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Zweite Ausgabe.

Hier z n ein e Beilag er
e

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Decbr. Nachdem heute Vormittag eine Kon

ferenz zwiſchen dem Miniſter Präſidenten Miniſter des Auswärtigen,
und dem Staatsminiſter für Handel u ſ. w., unter Zuziehung der
reſp. Räthe, ſtattgefunden verſammelte ſich heute Abend 7 Uhr das

Staats Miniſterium zu einer Berathung.
Die Commiſſion für den Claeſſen ſchen Antrag das Verfahren

der Regierung gegen die Preſſe betreffend, iſt in den Abtheilungen
gewählt worden. Es ſollen vorzugsweiſe Mitglieder der Linken, ſo
die HH. Simſon, v. Beckerath, Beſeler in dieſelbe gewählt fein,
welcher Umſtand darauf hinzudeuten ſcheint, daß ſelbſt die Rechte nicht
principiell gegen die Erörterung des Antrags iſt, da dieſelbe in den
Abtheilungen bekanntlich die Majorität hat.

Es treffen Mittheilungen hier ein, daß Oeſterreich in der
Flottenfrage politiſche namentlich wohl auch handelspolitiſche Ne
benzwecke verfolgt. Die Mittheilung der Neuen Preußiſchen Zeitung
aus Wien daß die öſterreichiſche Regierung beabſichtige dem in Wien
zuſammentretenden handelspolitiſchen Congreſſe Mittheilungen über
die Flottenfrage zu machen und denſelben zur Meinungsäußerung in
dieſer Beziehung zu veranlaſſen, findet hier in gut unterrichteten Krei

ſen vollkommen Glauben. heſDas Miniſterium der geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten
hat ſich in jüngſter Zeit principiell wiederholentlich dahin geäußert,
daß es die Anſtellung jüdiſcher Lehrer an öffentlichen chriſtlichen
Lehranſtalten nicht gutheißen könne und daß es was die Anſtellung
ordentlicher Lehrer an Gymnaſien c. betreffe, Juden als davon aus
geſchloſſen betrachten werde. Der Kultusminiſter hält in dieſer Frage,
wie im Allgemeinen ſtreng an dem Grundfatze feſt, daß die öffentli
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iterariſcher Tagesbericht.

Hofes und Adels und deröſterreichiſchen Diplomatie von Dr. Eduard Vehſe. Ham
burg 1852. Bis jetzt 2 Bdchen. Preis jeder Band 1 7 u

(Fortſetzung aus Nr. 585.
Der Artigkeit und. Galanterie des Kaiſers gegen die Frauen kam

nur ſeine Devotion gegen die Pfaffen gleich. Niemals ließ Maximilian
einen Prieſter vor ſich ſtehen. Auch hierin glich er ſeinem Vorfahren
Rudolph von Habsburg.

Die mannigfaltigen Abenteuerlichkeiten und Phantaſtereien, ſeine
Abſichten ſich ſogar zum Papſt wählen zu laſſen ſeine immerwährende
Geldnoth, ſeine reichen Einnahmen die er zwecklos verſchwendete, ſein
drückender Mangel, wenn er eine Unternehmung ausführen wollte, ſeine
Jenzenloſe Eitelkeit, die ihn bewog, ſich für den größten Helden aller
Zahrhunderte zu halten, und alle Geneglogen aufzufordern, ſeinen Stamm

baum bis über Julius Ca. u en InCaesarem zu en hinaus aufzuſuchen, um „den Julum
des heiligen römiſchen
ſelbſt nachzuſehen und
ten mit den Pflichten eines Regenten

Schepf Nuröpfungen, durch welche der Kaiſer Maxdas Andenken an ſeinen Namen auch in n r hat, mag
kurz erinnert werden.

1 i ründer dſingen dte iſt der G es Soldatenſtandes.
Er brach
milizen de

Unter ihmKrieger an ſich als ein ganz neuer eigner Stand auszubilden.
te die ſeit den Huſſitenkriegen neu aufgekommenen Söoldner-
r deutſchen Landsknechte mit Hülfe ſeines tapfern Feldobriſten

Georg von Frundsberg in eine feſte Ordnung er regimentirte ſie, bald

der Eröffnung als eine vollſtändig fruchtloſe

chen Lehranſtalten vor allem eines rein

entbehren dürften. B.)Darmſtadt d. 9. Dec. Die zweite Kammer begann heute
das ihr von der Regierung vorgelegte landſtändiſche Wahlgeſetz
zu berathen. Es iſt auf das Zweikammerſyſtem mit Prinzen und
Kammerherren u. dgl. in der erſten Kammer, indirekten Wahlen, ho
hem Eenſus für die Wählbarkeit und Oreiklaſſenſyſtem u. ſ. w. in
der zweiten Kammer begründet. Die Verhandlung mußte ſchon vor

erſcheinen da vorausſicht
lich die zur gültigen Beſchlußnahme nöthige 2 Majorität für die
Regierungs Vorlage durch den Ausfall der Stimmen der Linken und
für die vermittelnden Vorſchläge durch den Ausfall der Stimmen der
Rechten nicht erreicht werden konnte. Man verſuchte zwar die Noth
wendigkeit dieſer Majorität zu beſtreiten aber erfolglos und ſah
ſich denn ſchon beim 2. Art. über die Zuſammenſetzung der erſten
Kammer in der Lage, die Berathung abbrechen zu müſſen. Die Re
gierungsvorlage macht ein glänzendes Fiasco. Von den Prinzen des
Hauſes, den Standesherren, dem Kanzler der Univerſität, dem katho
liſchen Biſchof, dem Prälaten wollte die überwiegende Majorität nichts
und von den verbeſſernden Vorſchlägen des Ausſchuſſes wollte bei
weitem keine Majorität wollte namentlich die entſchiedene Rechte
nichts wiſſen. Der Regierungs Kommiſſär erſuchte nun die Kam
mer mit der Berathung einſtweilen nicht fortzufahren, indem zuerſt
die Reſultate der heutigen Berathung geeigneten Orts vorgelegt wer
den ſollten. Art. 1, der das Zweikammerſyſtem beibehält, wurde mit
allen gegen 17 Stimmen angenommen. Das Präſidium der Kammer
erklärte darauf, eine weitere Mittheilung abzuwarten, bevor die näch
ſte Tagesordnung feſtgeſetzt würde.

Aus Schleswig olſtein.

chriſtlichen Senrane nicht

Die Vereidigung des holſteini

wurden dieſe deutſchen Landsknechte in ganz Europa gefürchtet. Dieſe
Soldaten führten im modernen Stile den Krieg um Sold, wovon ihnen
der Name geſtiftet wurde unbekümmert um den Zweck. Die Fürſten
fingen an, dieſe Soldtruppen nun auch im Frieden theils als Leibwacht;
theils als Beſatzungen in den Feſtungen beizubehalten. Und damit kam
eine ſehr weſentliche Veränderung. Jn den alten Zeiten war das ganze
Volk bewaffnet geweſen im Mittelalter nur noch der Lehnsadel und die
Bürger auch dieſe traten nun nach und nach die Waffen an den Sol
datenſtand ab damit kam die Macht, die vormals bei dem Volke, dann
bei dem Adel und bei den Städten geweſen war, nach und nach an die
Fürſten.“

2) Er iſt der Gründer der heimlichen und bezahlten
Schreiberjuſtiz. Auf dem Reichstage zu Worms 1495 publizirte
der Kaiſer den allgemeinen Landfrieden und die Abſicht deſſelben ging da
hin daß zur Entſcheidung der Streitigkeiten zwiſchen den Reichsſtänden
nicht mehr die Waffen gebraucht ſondern der Richterſpruch des Reichs
kammergerichts als allgemeinen Konföderationsgerichtes eingeholt werden
ſolle. Zugleich wurde der Reichshofrath eingeſetzt. Zu dem erſtern er
nannte der Kaiſer den Vorſitzenden die Reichsſtände präſentirten 50
Beiſitzer. Die Reichsritter und Reichsſtände unterwarfen ſich unwillig
oder gar nicht, ſie wollten nur von ihres Gleichen gerichtet ſein und die
Juſtiz nicht bezahlen. „Weil die Juſtiz bezahlt wurde ward ſie ſo
weitſchweifig, die Prozeſſe wurden nicht mehr mündlich geführt, nicht
mehr öffentlich, es kam die endloſe, weitſchweifige, geheime ſchriftliche
Prozeßverhandlung auf. Zu dem Jammer der heimlichen und bezaählten
Schreiberjuſtiz geſellte ſich der allerdings noch bedeutendere Jammer daß
es dem Gerichte durchaus an Macht gebrach, gegen die mächtigern ehe
fürſten ſeine t e geltend zu machen. Dieſe mächtigern Reichsfür



ſchen Contingents iſt nunmehr vollzogen, ohne daß es zu Störungen
und Demonſtrationen ernſthafter Natur gekommen wäre. Die Flens
burger Zeitung will Kunde davon beſitzen, oder macht vielmehr die
perfide Jnſinuation, daß in unſerer Zeit auch die Civilbeamten, nach
vorgängiger Purification in Treue für den König von Dänemark ge
nommen werden, ſowie daß gleichzeitig die in Holſtein domicilirken
nicht amneſtirten Schleswiger ſich bewogen finden würden, anderswo
im großen deutſchen Vaterlande eine Zufluchtſtätte zu ſuchen. Für
jetzt ſteht feſt, daß auch von dem in und bei Rendsburg ſtationirten
holſteiniſchen Militair nur noch 30 Pioniere zur Vereidigung herange
zogen werden, hingegen werden die Offiziere des Jngenieurcorps, des
Zeughausétats und Montirungsdepots, ſowie das bei der Verwal
tung angeſtellte Unterperſonal mit dieſer Leiſtung verſchont bleiben,
ſo lange nicht das geſammte Kriegsmaterial an Dänemark ausgelie
fert wird.

Jn Schleswig dauert der Druck auf Kirche und Schule, das
Spionirſyſtem, das Fahnden auf verborgene Waffen, die Verfolgung
und Mißhandlung deutſch geſinnter Perſonen in der bisherigen Weiſe
fort; in Kiel ſollen ſogar die däniſchen Offiziere anfangen, umgebendes
Dienſtperſonal nach den Geſinnungen ihrer Quartiergeber auszufor
ſchen. Der von der flensburger Zeitung hartnäckig geleugnete Tod
der Frau Lamotte wird durch übereinſtimmende Privatmittheilungen
aus dem Norden wiederholt beſtätigt. Denſelben zufolge wird auch
an den Verſchanzungen um Schleswig nach wie vor rüſtig gearbeitet,
theilweiſe auch neue aufgeführt.

Oberſt Baggeſen hat ſich, nachdem die Grenzregulirungs Kom-
miſſion ihre vergeblichen Arbeiten eingeſtellt hat, über Kiel nach Ko
penhagen begeben. Beim Fortgehen hat er geäußert: „er habe frü
her den Wunſch gehegt, in Holſtein Dienſte zu thun jetzt verlaſſe
er das Land mit dem Wunſche, nie wieder dahin zurückzukehren.“

Köln, d. 11. Dec. Herr Thiers, welcher nach Mittheilungen
aus Paris geſtern Morgens von Paris nach Straßburg abreiſte, iſt,
zunächſt von Mainz kommend, heute Abends mit dem kölniſchen
Dampfſchiffe hier eingetroffen.

Frankreich.
Paris, d. 10. December. Der Kölniſchen Zeitung wird

geſchrieben Geſtern Nachmittags beſuchte L. Napoleon vom Kriegs
miniſter und ſeinen Adjutanten begleitet, die verwundeten Soldaten
im Spital GrosCaillou, welche auf ſeine Troſtworte trotz ihrer Lei
den durch die wärmſten Beifallsrufe antworteten. Ein ſehr ſchwer
Verwundeter, der erſt am Morgen zu dem Caplan geſagt hatte, er
wünſche nichts weiter, als vor ſeinem Tode Napoleon noch zu ſehen,
hatte noch Kraft genug, den Präſidenten zu ſegnen, der ihn mit ſei
nem eigenen Kreuze decorirte. Ein anderer, dem ein Arm abgenom
men worden, rief dem Präſidenten begeiſtert zu: „IJch habe noch
einen Arm für Jhren Dienſt!“ Jm Ganzen erhielten 10 Soldaten
das Kreuz der Ehrenlegion, das ſie mit thränenfeuchten Augen an
ihre Lippen drückten. Die Augen des Präſidenten waren ebenfalls
mit Thränen gefüllt. Jeder der 37 verwundeten Soldaten erhielt
100 Franken. Auf der Hin und Herfahrt wurde der Praäſident,
deſſen Wagen eine Cuiraſſier Abtheilung escortirte, ſehr gut empfan
en. Nach dem „LConſtitutionnel“ hat die Zahl der Verwundeten

in den Civil-Spitälern, mit Einſchluß derer, die ſeitdem in die Mi
litärSpitäler gebracht wurden 138 nie überſtiegen, und beträgt

ſten gehorchten gar nicht. Sie fingen vielmehr jetzt erſt recht ſyſtematiſch
an, durch die dem Reichsgerichte nachgeahmten Territorialhofgerichte in
ihren Ländern Reichsſtädte, die in ihren Territorien lagen, zu Land
ſtädten und eingeſeſſene Grafen und Herren die früher ſich reichsun
mittelbar behauptet hatten zu Vaſallen zu machen. Sie ſetzten gegen
dieſe Städte und Herren die Landeshoheit durch. Ja ſie behaupteten
die Selbſthülfe auch noch ferner gegen den Kaiſer; der ſchmalkaldiſche
Krieg brachte ſie zwar auf den Punkt, unterdrückt zu werden aber Kur
fürſt Moritzens Zug gegen Karl V. machte von Neuem die Fürſtenmacht
faktiſch triumphiren bis der weſtphäliſche Frieden dieſe Macht auch ge
ſetzlich feſtſtellte.“

Unter Max fing das neue bureaukratiſche Element an ſich ſchon
ſehr geltend zu machen. Der Juriſtenſtand wurde jetzt wie der
Soldatenſtand ein eigener und höchſt einflußreicher Stand. Das
Schreiberweſen drängte ſich nun überall ein man legte jetzt alles nach
dem römiſchen Rechte aus, das in einer den Unſtudirten unverſtändlichen
Sprache abgefaßt war. Die Widerſprüche dieſes römiſchen Rechts mit
den alten Volksrechten benutzte man, um die Fürſtenmacht recht hoch zu
heben. Die Rabuliſterei der Juriſten wurde ein furchtbarer Hebel in
der Hand der Fürſten man trieb bald Handel mit dem Rechte wie
zeither die Pfaffen Handel mit dem Ablaß getrieben hatten. Schon da
mals ſchrieb der Jtaliener Patricius: „„die Deutſchen Juriſten
drehen und wenden Alles nach ihrem Willen; es iſt ihr
größter Stolz ihre Orakelſtimme bei den Reichstagen als
die Räthe der Fürſten abzugeben. Aus Eigennutz nähren
ſie die Zänkereien und prahlen mit ganz neuen Künſten,
ihren Fürſten die Souveränetät zu erſtreiten.““

3) Der Kaiſer Maximilan T. legaliſirte die gewalt
ſame Abtrennung wichtiger Reich sgebiete vom deutſchen
Reiche, um wenigſtens einen Theil als Heirathsgut für ſeine Haus
macht zu erwerben.

Auf dem Reichstage zu Köln 1512 theilte er Deutſchland in 10
neue Reichskreiſe, unter dem Vorwande, die Einheit des Reichs herzu
ſtellen in der That aber um Deutſchland zu ſchwächen. Wider alles
Recht und Geſetz ſchloß der Kaiſer gus und rechnet nicht zum deutſchen
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jetzt, 10 Soldaten eingerechnet, nur noch 70. Der SeinePräfect
macht bekannt, daß die Entſchädigungs Begehren der am 3. 4. und
5. Dec. zu Schaden Gekommenen ihm vor dem 18. Dec. eingeſchickt
werden müſſen. Das Departement der Niederalpen iſt in Belage
rungs Zuſtand verſetzt worden. Der dem Decret vorhergehende Be
richt des Miniſters des Jnnern lautet:

Bewaffnete Banden haben das Departement der Niederalpen durchzogen
und die Bevölkerung zur Revolte aufgefordert. Angriffe mit bewaffneter Hand
ſind gemacht und die Sicherheit des Beſitzes und der Perſonen in Gefahr ge
bracht worden. Die Regierung hat Maßregeln ergriffen, um die Aufrühri
ſchen zu unterdrücken und ſie machtlos zu machen. Jn Anbetracht, daß die
von mir bezeichnete Lage den durch das Geſetz vom 9. Auguſt 1849 vorausge
ſehenen Stand außerordentlicher Gefahr feſtſtellt, erheiſcht ſie die Anwendung
ſchneller und kräftiger Maßregeln. Aus dieſem Grunde habe ich die Ehre,
Jhnen ein Decret vorzulegen welches zum Zwecke hat, den Belagerungs Zu
ſtand in dem Departement der Niederalpen zu erklären

Heute, am Jahrestage der Wahl vom 10. December, ſinden
keine Feierlichkeiten Statt. Das große Bankett im Stadthauſe iſt
abbeſtellt worden. Jm Elyſee wird zwar eine Abendgeſellſchaft Statt
finden, jedoch nur die intimſten Freunde Louis Bonaparte's derſelben
beiwohnen. Dieſen Morgen wurde eine Anzahl der in den letz
ten Tagen verhafteten Perſonen freigelaſſen. Die Geſandten der
größeren Mächte ſenden täglich Couriere an ihre Regierungen. Der
Caſſationshof hat heute wieder Sitzung gehalten. Die Hausſu
chungen der Polizei haben begonnen in mehreren Häuſern ſollen viele
ehemalige Sträflinge aufgegriffen worden fein, die den Bann ge
brochen haben und nach dem neuen Geſetz deportirt werden können.
Man ſpricht von Aufhebung des Bagno's; alle GaleerenSträflinge
ſollen in Zukunft deportirt werden. Leon Faucher hat Paris auch
verlaſſen müſſen; derſelbe iſt nach der belgiſchen Gränze abgereiſt.

Vorgeſtern erſchienen zwei Polizeiagenten bei Hrn. Thiers und
fragten ihn, nach welcher Grenze er geführt zu werden wünſche. Hr.
Thiers antwortete, er gedächte in Frankreich zu bleiben und zwar in
ſeinem Hotel. Auf die Erklärung, daß ein längerer Aufenthalt in
Frankreich unmöglich wäre, antwortete Thiers, daß er nur der Ge
walt weiche. Man hat ihm darauf, da er ſeinen Beſtimmungsort
nicht angeben wollte, die deutſche Grenze angewieſen. Ohne ihm
kaum die nöthige Zeit zum Einpacken zu laſſen, iſt er darauf von acht
Agenten, die für ſeine Bedienung galten, auf der Straßburger Eiſen
bahn nach Kehl befördert worden.

Die Schweizer Zeitungen, die, ſo lange ſie noch nichts von den
Vorgängen in Paris wußten zugelaſſen wurden, ſind nun auch we
gen ihrer Beurtheilungen des Staatsſtreiches verboten worden. Die
hier eingehenden Departemental Blätter werden zuvor einer Cenſur
unterworfen. Man ſpricht von einem bevorſtehenden Dekrete zur
Organiſation der Preſſe, wobei die Geſetze des Kaiſerreichs maßgebend
er Man mag ſich denken wie es mit der Preßfreiheit dann
ausſieht.

Gewiß hat Hr. Thiers, als er die Geſchichte des Conſulats ge
ſchrieben, nicht geahnt, daß er in dieſen Blättern dem künftigen
Staats Oberhaupte Frankreichs den Rath zu ſeiner eigenen Verhaf-
tung ertheile. Und doch hat er das gethan! Jn dem Abſchnitt vom
18. Brumaire nämlich hebt Hr. Thiers den Fehler Napoleon's her
vor, vierzig von den damaligen Parteihäuptern nicht in Gewahrſam
gebracht zu haben. Nun hat der Präſident, welcher vor dem Urtheile
Thiers' als Geſchichtſchreiber großen Reſpect haben ſoll, bei demſelben
ſich Raths erholt, als er für ſeinen Brumaire ſich entſchieden und

Reiche: a) die Schweiz; b) das damals an die Jagellonen abgekom
mene Böhmen, obſchon es in der goldenen Bulle als Kurfürſtenthum
aufgeführt war, mit Mähren, Schleſien und der Lauſitz; o) die
ſeit dem Thorner Frieden von 1466 unter die Hoheit Polens gekomme
nen preußiſchen Deutſchordenslande an der Oſtſee und Weichſel.
Auch nachdem Böhmen 1526 an Oeſterreich gefallen war, blieb es faſt
200 Jahre außer Rechtsverbindung mit Deutſchland und nur erſt 1708,
als Oeſterreich eine Stimme im Kurkollegium bedurfte, kam es wieder
in daſſelbe. Fortſetzung folgt.)

An neueſten Schriften ſind ferner erſchienen
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den betreffenden Abſchnitt mit der verdienten Aufmerkſamkeit geleſen,
ſo wie die Stelle, worin Hr. Thiers den Fehler Napoleon's hervor
hebt, ſich angemerkt. Der Neffe hat den Fehler des Onfels nicht
begangen und Hrn. Thiers als eines der vierzig Parteihäupter in Ge
wahrſam gebracht. Die Verhaftungen dauern noch fort und ſpielen
jetzt, wie man erzählt, ins Blaue hinüber, während ſie früher nur
den verſchiedenen Schattirungen der Rothen gegolten haben.

Der NationalZeitung ſchreibt man aus Paris: Das von Lud
wig Napoleon befolgte Regierungsſyſtem äußert ſich in Paris bei
jeder Gelegenheit auf die drückendſte Weiſe.
ſche Spione an den vorzüglichſten Briefabgabeorten, um die Cor
reſpondenten deutſcher Blätter, welche noch immer unter Cenſur ſte
hen, zu entdecken. Von ſolchen Zügen wimmelt es. Die Finanznoth,
welche bald entſtehen muß, wird das unhaltbare Gebäude ohne Stoß
von außen zuſammenfallen laſſen.

Louis Napoleon ſinnt, wie ſchon mehrfach gemeldet, auf Mittel,
ſich die arbeitenden Klaſſen geneigt zu machen die beabſichtigten
Steuerermäßigungen ſollen indeß auf große Schwierigkeiten ſtoßen und
man will nun zunächſt dafür ſorgen, daß kein Mangel an Arbeit ein
tritt. Zu dem Zweck ſollen alle begonnenen Eiſenbahnbauten ſofort
wieder aufgenommen und beendet werden. Die Compagnieen, denen
die Mittel hierzu meiſtens fehlen, ſollen autoriſirt werden, Obligatio
nen unter Zinsgarantie des Staates auszugeben.

Paris d. 11. Decbr. (Tel. Dep. d. Pr. Ztg.) Der „pPreſſe“
ſoll neuerdings bedeutet worden ſein, daß ſie nicht erſcheinen dürfe.
Alle Setzer des „National“ ſind, als des Druckes aufreizender Pro
klamationen verdächtig, ſoeben verhaftet worden. Nach der „Patrie“
haben bisher von 65,289 Votanten der Armee 61,456 für und 3149
gern Louis Napoleon geſtimmt und 84 ſich der Stimmgebung ent
halten.

Paris, d. 11. Decbr. (Tel. Dep. der Preuß. Ztg.) Die De
partements Gers, Var, Lot und Lot et Garonne ſind in Belagerungs
zuſtand erklärt. Das Var-Departement iſt theilweiſe, das der Nieder
Alpen ganz in Händen der Socialiſten beträchtliche Streitkräfte ſind
dahin abgegangen. Der Kriegsminiſter hat befohlen, alles, was Wi-
derſtand leiſtet, zu erſchießen. Unter General Bertrands Vorſitz ſind
4 Militair-Kommiſſionen eingeſetzt, um die inſurrectionellen Vorgänge
in der Erſten Militair-Diviſion zu inſtruiren. Von der Marine ha
ben bisher 6242 für, 2154 gegen L. Napoleon geſtimmt, 171 ſich
der Abſtimmung enthalten.

Paris, d. 12. Decbr. (Tel. Dep. d. Preuß. Z.) Der „Moni
teur“ bringt ſo eben ein Dekret, welches das Gouvernement ermäch
tigt, die Steuern nach dem genehmigten Budget bis zum 1. April
zu erheben.

Straßburg, d. 9. Decbr. Es ſind ausgedehnte Truppen
Bewegungen angekündigt, und es unterliegt keinem Zweifel mehr,

DHehauntmachungen

Holſteiner und Oſtender Auſtern empfing

e a e, Leipzigerſtraße Nr. 284.
Taubſtummen Anſtalt.

Die geehrten Damen des Frauenvereins,
ſowie alle geehrten Gönner und Freunde obi
ger Anſtalt werden ergebenſt erſucht unſere

So z. B. ſtehen deut

daß die Armee verſtärkt werden muß, um den gegenwärtigen Be
dürfniſſen im Jnnern des Landes zu entſprechen, zumal eine ſo große
Zahl von Departements ſich im Kriegs Zuſtande befindet.

Belgien.
Brüſſel, d. 12. Decbr. (Tel. Dep. der Pr. Ztg.) Herr Thiers

iſt heute früh hier eingetroffen, er begiebt ſich in Begleitung ſeiner
Familie, die er aus Paris erwartet, morgen weiter nach England.

Das „Journal de Bruxelles“ berichtet, Louis Blanc ſei geſtern
in der Vorſtadt St. Joſſeten Node verhaftet und nach Oſtende zurück
geführt worden um wieder nach London eingeſchifft zu werden.

Vermiſchtes.
Die Zahl der Telegraphenſtationen, welche gegenwärtig mit

der Londoner Centralſtation in der Nähe der Bank u. Börſe in Ver
bindung gebracht ſind, beträgt 226. Von dieſen ſind ungefähr 70
als ſogenannte Hauptſtationen betrachtet d. h. die Centraltelegraphen
ſtation ſteht mit dieſen in xegelmäßigem, täglichem Verkehr, währendvon und nach den anderetkklos gelegentliche Oepeſchen befördert wer

den. Jm Ganzen ſind gegenwärtig durch England 2500 Meilen
Drähte gelegt. 800 Meilen ſind in der Anlegung begriffen. Die
Telegraphenlinien in den Amerikaniſchen Freiſtaaten und Canada ha
ben bereits eine Ausdehnung von 12,000 15,000 Meilen erreicht,
und ſind im ſchnellen Zunehmen begriffen. Jn Washington be
merkt der „Newyork Herald kann die Regierung jetzt aus den
entlegenſten Theilen der Union in beinahe unmerklichen Zeitdifferenzen
Depeſchen empfangen, und mit derſelben Schnelligkeit ihre Befehle
nach einem über 3000 Meilen entlegenen Punkte des Amerikaniſchen
Gebiets verſenden.

Nachrichten aus Halle.
Am 13. December. e

Heute hat ſich hier wieder ein trauriges Ereigniß zugetragen.
Abends kurz nach 6 Uhr hörte man in der Werkſtatt des Büchſen
macher Kellermann in der großen Ulrichsſtraße einen Schuß fallen
und fand, nachdem man ſich in dieſelbe begeben, den Lehrling
Strachhauer aus der Gegend von Bitterfeld entſeelt am Boden
liegen. Da der Unglückliche in der rechten Hand noch einen Krätzer
hatte und daneben die Röhre eines Gewehres lagen, ſo vermuthet
man, daß derſelbe beim Reinigen des Gewehres durch einen noch
darin befindlichen Schuß getödtet worden iſt.

Montag, den 15. December Abends 6 Uhr:
Letzte Probe zur Loirée.

Der Vorſtand der Singakgdemie.

diesjährige öffentliche Weihnachtsbeſcheerung,
welche Sonnabend den 20. December Abends
5 Uhr im Saale des Neumarktsſchießgrabens
ſtattfindet, durch Jhre werthe Gegenwart zu

Rum von 10 bis 1 per Bout. empfiehlt wiecdtr. Küähl.

erhöhen.
Halle, den 13. December 1851.

Klotz.

Feinſten ArAC à 15 bis 25 per Bout. empfiehlt c

Friedr. Kühl.
Friſcher Kalk den 17. December in der

Kirchner'“ſchen Ziegelei am Klausthor.
Frieckr. Künl.

J. F. Stegmann's
Conditorey Empfehlung

im Marienbibliothek- Gebäude

ums Ch Extract von ausgezeichneter Qualität, à Bout. 20
Friedr. Künhl.

zu bevorſtehendem Feſte.

Die ſtete Anerkennung meiner Fabrikate
erlaubt mir wohl die ergebenſte Bitte um gü
tigen Beſuch und Abnahme aller in dieſes Fach
einſchlagenden Artikel, deren Güte allgemein

bekannt iſt. Der Obige.

Mein auf's Beſte aſſortirtes Lager von Bordeaux, Spani-
Schen, Portugiesischen und Rhein weinen empfiehlt bei bekann-
ter reeller und billiger Bedienung

F.
Sorauer Wachswaaren, als: Altar, Ta

fel-, Kutſch, Handlaternen und Baumlichte.

ſtock. Fein gemalte in allen Formen und De
corirte empfiehlt im Ganzen und Einzelnen

F. Stegmann,
Marienbibliothek Gebäude.

Meine ganz vorzügli önen ChocoladenWeißen, gelben, Fidibus und Kinderwachs Fabrikate g nen n re Bee erge

benſt zu billigen Preiſen.
J. F. Stegmann,

Marienbibliothek Gebäude.

Brillen, Lorgnetten in den verſchie
denſten Faſſungen und den beſten Gläſern,
hre Operngucker, Reiſtzeuge,
hold- und Getreide-Waagen, Baro-

meter ermometer u. ſ. w. Guckſenene- Laterna-Magika,

Stearinlichte, ſowohl Tafel als Later
nenlichte und Ebersdörfer Talglichte.

J. F. Stegmann.

Aechten Genueſer
tronenöl, Roſenwaſſer.

J. F. Steg mann.

Citronat, beſtes Ci
u. dergl. Bilder empfiehlt

v a n Markt undanikus und Optikus, er Moee Schmeerſtraßenecke Nr. 492.
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Feinſten alten Cognac noch vor der Steuererhöhung be
zogen, erläßt billigſt à Bout. 25



Einladung zur Subseription,
In allen Poſtanſtalten und Buchhandlungen wird Subſcription angenommen auf die Zeitſchrift:

d

W

Zeitung zur Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher Kenntniß
und UAatnranſchaunng für Leſer aller Stände.

Herausgegeben von Dr. Otto Alle, in Verbindung mit Dr. Karl Müller, Dr. Emil Koßmäßler und andern Freunden

T

Halle G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Die obige Zeitſchrift, welche allen Freunden der Natur und ihres Lebens gewidmet iſt wird mit Anfang des nächſten Jahres 1852 be
ginnen und ſoll wöchentlich Einmal in der Stärke eines Bogens erſcheinen. Als Erläuterung des Textes werden auch bildliche Darſtellungen aus
einem der beſten xvylographiſchen Ateliers gufgenommen werden.

Der viertelfährliche Subſeriptions Preis beträgt 25 Sgr. (1 fl. 30 Er. rhein. 1 fl. 20 Er. Conv. M.), für welchen Betrag die Zeit
ſchrift durch alle Buchhandlungen und Poſtämter (bei den außerpreußiſchen mit dem üblichen Aufſchlag zu beziehen iſt.

Proſpekte befinden ſich in allen Buchhandlungen. Anmeldungen zur Subſcription werden baldigſt erbeten.
Halle, den 8. December 1851.

S D J Ein Pianoforte von gutem Ton undPetſch afte und Stemp el Stimmung iſt billig zu kaufen Hallgaſſe 808.

z n Vor dem Feſte Donnerstag, Freitagzum Zeichnen der Wäſche empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken billigſt Dienstag des 19. an z Denke
en en ſein. 6 raveur. wird in meiner Brauerei Broihan verkauft.

Gr. Steinſtraße im Hauſe des Tiſchlermſtr. Hrn. Nathcke, 2te Etage Hertn tun a fuß
rauhausgaſſe.e e T Fi Vort 5 r r10 Thaler Belohnung. ws auf's Vor eingerichtetes Fa

g u d Mort brikGeſchäft, we ches ſich auch zu jedem an Blumenvaſen in verſchiedenen neuen FaAuf der Chauſſee zwiſchen Trotha und Morl dern Geſchäft paßt, iſt im Ganzen wie auch ge Hons, feine Blumentöpfe in allen Größen
ſt e gelobten a geren De trennt mit wenigen Tauſend Thalern Anzah und Blumenſchaalen, als etwas ganz Mo

e Finder wolle dieſelbe gegen obige Be lung zu verkaufen. Nähere Auskunft auf fran dernes empfiehlt
lohnung bei Herrn Stoye im Gaſthof zur kirte Anfragen ertheilt Ed. Stückrath in e Miebecke,
Weintraube abgeben. der Expedition dieſer Zeitung. Brüderſtraße
re

n,,.,e,e,e, e eAbgang und Ankunft der Eiſenbahn Züge in Halle.
U. Morg. u. Vorm. 272 4 U. Nachm., 77, U. Abds. Perſonengeld: I. Kl. 27

F.

4Abg. nach tn 4Ank. von Leipzig d U Moig, 12, u. Mit 49, u. Ach 7 u eben l e im. Kl. 11
Abg. nach u. Mg., 122. U. Mitt. 65. U. Nchm., 7 U. (übern. in Cöthen) 11, U. A. R g.Ant. en Magdeburg t eethen wen d u t rie. Korn 2z i. Nchm, u Abs 16 in al 2677.

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen, Wulffen, Gr. Weiſſandt, Niemberg u. Gröbers an.

o r U Morgens U. Nachmittags.Bern Morg, Nachm, 7 u. Jede I. Kl. 5 9 II. Kl. 3 gr. r ä
Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.

Abg. nach Pp U. Morg. D. U. Nchm., 72,* U. Abds. e e m. t. 1 20Auk. von Erfurt Mag t. Lorm, h u dar u. abe. in T Sage bin n gung n Ki s i. et 2 e
Abg. nach I u. Mg., 2 u. Nchm.,7 U. A. (übern. in Erfurt). I. Kl. 554 25 II. Kl. 3 9 III. Kl. 2 17a Eischa cher s Weinar übern.) 112, V Ah Nimm n 2 in Tage hin u zukück Kl. 5 26 in en.

Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt

Abg. nach 9 U. Morg. 727* U. Abds. (übernachtet in Erfurt). I. Kl. 85 25 II. Kl. 57.

Abg. nach d 45 U. Morg., 7 U. Abds. (übernachtet in Erfurt.Ank. von P rankkurt 4. M. éör u. Morg. (iſt in Weimar übern. 11 u. Ken (iſt in Eiſenach übern.), 4 U. Nchm.

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr. 586 der Halliſche Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 14. Derember 1851. (Zweite Ausgabe.)
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Eiſenbahnen.
Je größer die Segnungen hervortreten, die uns die Eiſenbahnen

bringen je empfindlicher iſt man berührt, wenn Hemmungen auf den
ſelben ſtattfinden und es wird immer wünſchenswerther, mehrere
Verbindungen unter denſelben und namentlich den Hauptbahnen zu
beſchaffen damit erforderlichen Falls, wenn eine oder die andere Bahn
eine Störung erleidet, die unfahrbare Stelle leicht auf andern Bah
nen zu Umgehen iſt, da doch ſelten gleiche Fälle auf verſchiedenen Bah
nen vorkommen.

Bei den letzten Schneefällen haben wir erlebt, daß die Verbin
dung mit Berlin über Magdeburg und Leipzig früher als auf gera-
dem Wege hergeſtellt war; daß Berlin über Dresden mit Breslau
früher als über Frankfurt Verbindung hatte.

An einem ſolchen Uebelſtande leidet gerade das Herz Deutſch
lands, denn die nördlichen Bahnen ſind mit den ſüdweſtlichen nur
durch eine Bahn verbunden, und jene unter ſich noch gar nicht. Letz
tere werden jedoch durch die Bahnen von Augsburg nach Ulm, und
von der württembergiſchen Bahn zur Badiſchen, ſo wie von Bam
berg nach Frankfurt bald verbunden ſein; um ſo dringender aber iſt
es für unſere norddeutſchen Verkehrsverhältniſſe, darauf Bedacht zu
nehmen, mit der baierſchen Bahn eine zweite Verbindung zu erhal
ten damit der Handel nicht früher ſich an einen andern Weg ge
wöhnt, der ſchwer wieder herüber zu ziehen ſein dürfte.

Zwar ſind bereits früher 2 Linien in Vorſchlag gebracht und
theilweiſe in Unterſuchung gezogen, nämlich von Weißenfels nach Plauen
und von Eiſenach nach Lichtenfels und neuerdings noch eine Zte von
Weimar nach Lichtenfels beſprochen; aber ein ernſtliches Vorſchreiten
iſt noch nicht wahrzunehmen. Wir wollen es uns nun zur Auf
gabe ſtellen und ſuchen zu ermitteln, welcher von dieſen 3 Vorſchlä
gen den Vorzug verdiene betrachten wir daher

L die Länge der verſchiedenen Bahnen,
und zwar diejenigen, welche zwiſchen Halle, Leipzig, Plauen, Lichten
fels, Bamberg, Frankfurt, Guntershauſen, Eiſenach, Erfurt, Weimar,
Weißenfels und Halle ſchon vorhanden oder zum Bau in Vorſchlag
gekommen ſind.

1) Auf den vorhandenen Bahnen betragen die Längen einzelner
Strecken:

a. Von Halle nach Leipzig 4 Meilenb. Von Leipzig nach Plauen 1619c. Von Plauen nach Lichtenfels
d. Von Lichtenfels nach Bamberg

Von Halle nach Weißenfels
Von Weißenfels nach Weimar

e

h. Von Erfurt nach Eiſenach
j. Von Eiſenach nach Gerſtungen
k. Von Gerſtungen nach Frankfurt 8

2) Die noch zu bauenden Strecken würden etwa lang
J. Von Weißenfels nach Leipzig

4

4

t 8
Von Weimar nach Erfurt

2

5

werden:
4 Meilen

m. Von Erfurt nach Lichtenfels 15
w. Von Eiſenach nach Lichtenfels 7o. Von Bamberg nach Hanau, Frankfurt 27 u. 29

Die verſchiedenen Strecken von einem Punkt zum andern würden
darnach etwa lang ſein

1) Von Halle über Weißenfels und von Leipzig über
ltenburg nach Plauen a 16 Meilen2) Von Halle über Weimar oder Erfurt nach Lichtenfels 29

3) Von Leipzig über Altenburg nach Lichtenfels 35
45 Von Leipzig über Weiß. nfels Erfurt nach Lichtenfels 29
5) Von Halle über Leipzig, Altenburg oder über Ei

ſenach nach Lichtenfels s 396) Von Halle und Leipzig über Guntershauſen nach

Frankfurt de7) Von Leipzig über Altenburg und von Halle über
Plauen und Bamberg nach Frankfurt

8) Von Halle und Leipzig über Erfurt und Bamberg

nach Frankfurt e t 539) Von Guntershauſen über Meiningen nach Lichtenfels 29
10) Von Guntershauſen über Erfurt nach Lichtenfels 36

II. Aeußere Verkehrs-Verhältniſſſe.
Nehmen wir nun zunächſt die Längen der vorhandenen Bahnen

ins Auge, ſo werden unter Vorausſetzung gleich guter Bedienungs und
Beförderungs Mittel diejenigen den Vorzug haben, welche am kür
zeſten ſind und nur beſondere Rückſichten oder Steigungsverhältniſſe
derſelben welche die Zeit der Beförderung verändern, oder zu beſor
gende Gefahr, könnten den Vorzug längerer vor kürzeren beſtimmen.
Es würde demnach

1) Eine Bahn von Weißenfels nach Plauen deshalb von Halle
aus vor der über Leipzig einigen Vorzug haben, weil ſie 4 Meilen
kürzer als jene iſt, auch würde ſie, da ſie gleiche Länge mit der über
Altenburg von Leipzig aus hat, auch von hieraus einen Vorzug des
halb verdienen, als die Steigungsverhältniſſe günſtiger ſind, doch
möchte ſich dies wegen dem Anſchluß in Plauen wohl heben und ſchwer
lich von Leipzig aus benutzt werden ſie hat daher von dieſer Seite
keine große Zukunft zu erwarten.

2) Eine Bahn über den Thüringer Rücken dürfte beſſer von Er
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furt als von Weimar nach Lichtenfels auszuführen ſein, weil, wenn
2

auch in gleicher Länge, doch ein beſonderer Bahnhof erſpart werden
könnte. Von Halle und Leipzig aus würde die Strecke über Erfurt
nach Lichtenfels 29 Meilen lang ſein während ſie über Leipzig und
Altenburg 39. Meilen lang iſt, und über Weißenfels und Plauen
35 Meilen ſein würden. Jn der Länge iſt ſie alſo von Halle aus 10,
und von Leipzig aus 6 Meilen kürzer. Von Halle über Plauen würde
jene noch 6, von Leipzig über Altenburg aber 2 Meilen Vortheil brin
gen. Beide Linien ſtehen ſomit im Nachtheil. Dieſe Bahn würde
unter Umſtänden ſogar den Weg nach Frankfurt von Halle und Leip
zig vermitteln können, da die Entfernung nur 3 Meilen Unterſchied
betragen würde. Was die Steigungsverhältniſſe anlangt, ſo würden
ſie ſich gegen die Sächſiſch-Baierſche Bahn wahrſcheinlich auch noch
im Vortheil befinden es iſt alſo ſchon von dieſer Seite große Hoff
nung für dieſe Bahn vorhanden.

3) Eine Bahn von Eiſenach nach Lichtenfels würde allerdings
den ganzen Verkehr von Kaſſel her aufnehmen, und bei ihren gün
ſtigen Steigungsverhältniſſen allen voranſtehen. Von Eiſenach nach
Lichtenfels würden nur etwa 17 Meilen betragen, während über Er
furt nach Lichtenfels 25 Meilen ſind allerdings ein bedeutend län
gerer Weg. Von Halle und Leipzig aus über Eiſenach nach Lichten
fels würden 39 Meilen ſein, da aber von Halle aus über Weißen-
fels und Plauen und von Leipzig aus über Altenburg nur 35 Meilen
ſind, ſo dürfte bei den günſtigen Steigungsverhältniſſen ſelbſt dieſer
4 Meilen längerer Weg nicht abſchreckend zur vorzugsweiſen Benutzung
für Leipzig werden.

Stellen wir nun einen Vergleich an, welche Bahn die beſte Aus
ſicht für die weiteren Verkehrsverhältniſſe hat, ſo liegt wohl vor Au
gen, daß dies die Erfurt -Lichtenfelſer iſt, denn ſie würde ohne das
Beſtehen einer der 2 anderen gedachten Bahnen nicht nur den Ver
kehr von Magdeburg und Berlin, ſondern auch den von den Nord
ſee Häfen und einen Theil von Holland nach Baiern allein aufneh
men, während jede der beiden anderen nur von Norden oder Oſten
net wird, wenn nicht beſondere Umſtände etwas anderes herbei
ühren.

Hier möge auch noch angedeutet werden, daß die Weißenfels
Leipziger Strecke bald zur Ausführung kommen möge, weil der Weg
über Halle nach Frankfurt nur 5 Meilen kürzer als über Bamberg
iſt und ſo für die Thüringer Bahn leicht ein Nachtheil daraus ent
ſtehen könnte.

III. Oertlicher Verkehr.
Der örtliche oder innere Verkehr der verſchiedenen Bahnen hängt

nicht nur von der Gewerbthätigkeit der um und anliegenden Ort
ſchaften ſondern auch von der Wohlhabenheit derſelben ab; wenn
nun an dieſen 3 Bahnen gleich regſames Leben ſowohl durch Ge
werbthätigkeit als Wohlſtand ſtattfindet und Landeserzeugniſſe über
all nach Umſtänden verſchieden gefunden werden, ſo dürften ſich
ſolche darin einander nichts nehmen, obwohl die Strecke von Weißen
fels nach Plauen der Baieriſchen Bahn zu nahe liegt, und ſo ihr
die Zufluß Quellen geſchmälert ſind, was bei den beiden andern Bah
nen nicht der Fall iſt, ſie würde ſomit jenen nachſtehen.

IV. Baukoſten und Unterhaltung.
Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Bahn von Weißenfels nach

Plauen ſchon wegen der nur 12 Meilen Länge derſelben und den gün
ſtigen Verhältniſſen die weniger koſtbare ſein werde, wogegen die
15 Meilen lange Bahn von Erfurt nach Lichtenfels wenn nicht theu
rer, doch eben ſo koſtbar werden würde, wie die 17 Meilen lange
Strecke von Eiſenach nach Lichtenfels, was auch in der Unterhaltung
der Fall ſein würde. Aber trotz der großen Schwierigkeiten die ſich
auch derſelben darbieten mögen ſo iſt, wenn eine innige Verbindung
mit der Thüringer Bahn ſtattfindet, Erſparung beim Bau und der
Verwaltung möglich, die die Mehrkoſten wieder ausgleichen können.

V. Schluß.
Aus dem Aufgezählten ergiebt ſich, daß die Strecke von Erfurt

nach Lichtenfels den größten Verkehr von außen, einen verhältniß
mäßig gleichen in den örtlichen Verhältniſſen mit der EiſenachLich
tenfelſer aber einen beſſeren gegen die WeißenfelsPlauer Strecke ha
ben wird, und außerdem in Kriegszeiten von beſonderm Nutzen iſt,
und läßt ſich ſchließen, daß ſie eine Zukunft wie die Magdeburg Leip
ziger haben kann, ja ſelbſt noch recht gut beſtehen würde, wenn
alle 3 Bahnen zur Ausführung kommen ſollten, womit allerdings
der Weißenfels-Plauer Bahn das Grab gegraben wäre.

Das hier Niedergelegte mag nun der weiteren Aufmerkſamkeit
der Betheiligten zur nähern und ſachverſtändigen Prüfung anheim
gegeben werden, insbeſondere aber wird die Direction der Thüringer
Bahn, da ſolche vor Allem dabei höchſt betheiligt iſt, das Weitere
gewiß veranlaſſen, um der Thüringer Bahn eine große Zukunft zu
verſchaffen und den Aktien einen größern Gewinn zuzu führen

Schulze.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 15. December d. J. zu verhandelnden Sachen.

i ines Ausländers.1) Niederlaſſungsgeſuch eines un arter bet Waſſerkunſt,
25 Uebernahme mehrerer Einrichtungen in d
3) Bewilligung einer Entſchädigung für nicht übernommene Fries

decken.
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BZekauntwächungen.
Nothwendiger Verkauf.

Die unter Nr. 78 des Hypothekenbuchs von
Zſchepplin eingetragene, dem Müller Jo
hann Gottlob Vetter daſelbſt gehörige
Schiffmühle, welche mit Einſchluß des
neuerbauten, unmittelbar an der Mulde bei
Zſchepplin belegenen Wohnhauſes mit Zube
hör auf

a utzt iſt, ſou am A. Januar I852
von Vormittags II Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Die neueſte Taxe und der Hypothekenſchein

können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden
Eilenburg, den 28. Juni 1851.

Königl. Preuß Kreisgericht, I. Abth.

Nothwendiger Verkauf
Königliches Kreisgericht Naumburg

I. Abtheilung.
Die dem Müller Johann Gottlieb Er

bis und deſſen Ehefrau Johanne Friede-
rike gebornen Lange gehörige, zu Wetter
ſcheidt gelegene, sub Nr. 11 cataſtrirte Mühle,
die ſogenannte Walkmühle, nebſt Haus, Wirth
ſchaftsgebäuden und ſonſtigem Zubehör abge
ſchätzt auf

v 8616. 3 5.zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe, ſoll

am 13. Februar 1852 von Vormittags
11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Müh

lenbeſizer Johann Chriſtian Heyden
reich, reſp. deſſen unbekannte Erben oder Be
n wlotger werden hierzu öffentlich vorge

en.

Nothwendige Subhaſtation.
Königl. Kreisgericht zu Zeitz,

I. Abtheilung.
Das dem Amtsrath Auguſt Albert

Adolph Wladislaw Diederichs zugehö-
rige, sub Nr. 28. Tom. II. pag. 166 im Hy-

pothekenbuche eingetragene, im Herzogthüm
Sachſen und deſſen im Weißenfelſer Kreiſe be
legene Erb und Allodial Rittergut Wildſchütz
vordern, ſonſt Sternſtein' ſchen Antheils, incl.
des auf 555 28 abgeſchätzten Wirth
ſchaftsJnventarii, abgeſchätzt auf 20,966
19 zufolge der nebſt Hypothekenſchein und
Bedingungen in unſerem Büreau III. einzu
ſehenden Taxe ſoll

am 18. Februar 1852 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Cigarren Auction.
Montag den 15. d. M. Vormitt. von 10 Uhr

und Nachmitt. von 2 Uhr ſollen gr. Ulrichsſtr.
Nr. 20.

10,000 Stück La Alemana
10,000 do. La Casecalidad
10,000 do. Louisianna Segars

in Poſten von u. Kiſten meiſtbie
tend verkauft werden. Brandt.

HandlungsCommis, Apotheker Gehülfen,
Ober und Unter Verwalter, Hofverwalter-
Gärtner Kellner c. weiſet Stellungen nach
Aug. Jimmermann in Magdeburg.

Vermiethung.
Eine ſehr ſchöne Wohnung vor dem Kirch

thore bei Halle, beſtehend aus 5 heizbaren
Stuben, 3 Kammern, großem Saal, Speiſe
wer nebſt Blumen Kabinet Küche Speiſe
ammern, Mädchenſtube, Keller, Garten, Pfer-

Cigarren

deſtall u. ſ. w., iſt ſofort an eine anſtändige
ſtille Familie zu verm ethen und zum 1. April
1852 zu beziehen. Das Nähere bei Eduard
Stückrath in der Exped. d. Bl. kauft Achilles in Landsberg

Preußiſche NentenVerſicherungs- Anſtalt.
Die unterzeichnete Direction bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß in den Mona

ten Januar und Februar 1852 die Zahlung der für das Jahr 1851 fälligen Renten von den
vollſtändigen Einlagen der Jahresgeſellſchaften 1839 bis einſchließlich 1850, ſowohl hier bei
unſerer Hauptkaſſe (Mohrenſtraße Nr. 59), als bei den ſämmtlichen Agenturen nach Beſtim
mung des 26 der revidirten Statuten, und nach folgenden Sätzen ſtattfinden wird.

Die Renten in der Kraßſge-betragen von r Dder Jahres J. II III. IV. V. VI.Geſellſchaft.

1839. 3 18 6 4 4 6 4 1706 5 6 6 3 8 101840.. 3 15 3 28 49 6 4 2 6 5 415 7 51841. 3 14 3 28 4 8 6 421 5 h 6 7 71842. 3 17 6 3 29 4 n 56 4 23 6 510 6 e 722
1843. 3 21. 12 6 4 26 6 4 6821844. 3 26 6 40 64 6 4 18 h 21845. 3 13 6 3 18 6) 3 29 4 86541846. 3 1137 328 65 10 61847. 3 14 3 18 63 20 4 22 41848. 3 13 3 2064 13 e h1849. 3 9 3176 328 ehe1850. 3 3 h 3 20Die fälligen Renten Coupons ſind mit dem im 27 der Statuten vorgeſchriebenen Le

bensatteſte zu verſehen, und wird in dieſer Beziehung noch bemerkt, daß, wer mehrere
Coupons für Eine Perſon zu gleicher Zeit abhebt, auch nur auf Einen Coupon das Le
bensatteſt beizubringen hat, und daß dergleichen Atteſte von jeder Perſon, die ein öffentliches
Siegel führt unter Beidrückung deſſelben und dem Vermerk des Amtscharäkters auf der
Rückſeite des Coupons ausgeſtellt werden können.

Jn Betreff der früher ſchon fällig geweſenen, aber noch nicht abgehobenen Renten wird
der F. 28 der Statuten in Erinnerung gebracht, nach welchem ſolche verjähren, wenn ſie nicht
binnen Vier Jahren nach der Fälligkeit abgehoben werden.

Berlin den 1. December 1851.
Direction der Preußiſchen Nenten-Verſicherungs Anſtalt.

Verkauf einer Schmiede bei Schafſtädt aus freier Hand,
ſämmtliches Handwerkszeug iſt neu, das Schmiedegebäude in gutem baulichen Zuſtande. Auf
Verlangen werden 2——3 Morgen Land mit abgegeben. Ein Dritttheil der Kaufſumme kann
auf dem Gebäude ſtehen bleiben. Reellen Käufern ertheilt der Gutsbeſitzer Naumann in

ſReinsdorf bei Lauchſtädt nähere Auskunft.

Die Regen und Sonnenſchirmfabrik
von

P. E. Spfess in der alten Poſt
empfiehlt ſich mit einem wohl aſſortirten Lager in den neueſten
ſeidenen und baumwollenen Negen und Sonnenſchirmen, ſo auch
Schirme für Kinder, unter billiger Bedienung.

Bei Pfeller (Schwetsehke'sche Sort. Buchh.) in Halle und in den unterzeichne
ten Buchhandlungen iſt zu haben:

B HBEremdwörterbuch für Jedermann:
Sammlung und rkdiäriung von

(6000) fremden Wörtern,
welche in der Umgangssprache, in gerichtlichen Verhandlungen und in Zeitungen

täglich vorkommen, um solche richtig zu verstehen und richtig Zu sehreiben.
Ein für Ungebildete nützliches Buch.

Vom Dr. und Rector Wiedemann.
Zwölfte!! Auflage. Preis nur 122 Sgr.

NB. Jn dieſem vom Profeſſor Petri empfohlenen Buche findet man über jedes in
Zeitungen und gerichtlichen Verhandlungen vorkommende Fremdwort die genü
gendſte Erklärung.

Zur geſellſchaftlichen Beluſtigung iſt zu empfehlen

Carlo Vosco, das Zauberkabinet, oder das
Ganze der Taſchenſpielerkunſt.

Enthaltend 110 Wunder erregende Kunſtſtücke durch die natürliche Zauberkunſt mit Kar
ten Würfeln, Ningen, Kugeln, Geldſtücken und 68 arithmetiſche Belu

ſtigungen. Zur geſellſchaſtlichen Beluſtigung mit und ohne Gehülfen auszuführen.
Vom Profeſſor Kerndörfer.

Sechste verb. Auflage. Preis 20
NB. Durch dies mit ausgezeichnetem Beifall aufgenommene Buch kann man eine Ge

ſellſchaft auf die angenehmſte und überraſchendſte Weiſe unterhalten.

Auch in der Garcke'ſchen Buchhandlung in Merſeburg bei Reichardt in
Eisleben Reclam in Leipzig Wienbrack in Torgau Aue in Deſſau
zu haben.

Roggen-, Hafer, Schoten- und
Gerſtenſtroh und eine Partie Spreu ver

Ein guter Juchtbulle, 3 Jahr alt, ſtehtw verkanfen bei Andreas
eichmann.



Thüringiſche Eiſenbahn.
Mehrſeitigen Wünſchen entgegenkommend, wollen wir verſuchs

weiſe und den Widerruf uns vorbehaltend, vom 16. December ab
S an den Tagen des Halleſchen Wochenmarktes Morgens 67, Uhr einen

Extrazug von Halle nach Ammendorf gehen laſſen, um Paſſagiere von dort abzuholen.
Die Anhalteſtelle iſt am Uebergange des Ammendorf-NRadeweller Weges. Zum Abſetzen
der Paſſagiere wird auch unſer Nachmittags 28 Uhr von Halle abgehender Zug an denſel
ben Tagen dort anhalten.

Zu dieſen Zügen werden nur Billets 3r Klaſſe für Hin und Rückfahrt gültig und mit
der Bezeichnung Erfurt Stedten zum Preiſe von 5 am Zuge ſilbſt von dem Ober
ſchaffner und in Halle in unſerer Billet- Expedition abgegeben. Der Gepäcktransport unter
liegt den reglementsmäßigen Beſchränkungen.

Erfurt, den 11. December 1851. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

r 0e h J o eDaguerréotyp-Portraits,
für deren größte Aehnlichkeit und Haltbarkeit garantirt, werden täglich von 9 bis 3 Uhr an
gefertigt. Sitzung im geheizten Glasſalon bei jeder Witterung. Probebilder ſind vis à vis
meiner Wohnung, Alter Markt Nr. 700, öffentlich ausgeſtellt. Die Preiſe meiner
Bilder ſind von 10 L

E. W ehber, Peortrait-ünd Porcellanmaler,

t

e

Feine franz. Cartonnagen, Papeterien, Toiletten, Necessaires, Schreib-
zeuge, Brief und Schmuckhalter, Nippſachen und Atrappen er
hielt neuerdings und empfiehlt beſtens

C. W. W. Colberg, alter Markt Nr. 543.

n w l J 2 9Die Buchhandlung von W. Icurukamnt in Digleben
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reichhaltiges Lager von

Bilderbüchern, Elaſſikern, Schul-Atlanten, Muſtkalien,
Erd Globen, Schulvorſchriften und Jeichnen-Vorlagen,
Neißzeugen, Farbenkaſten, Muſchelfarben,
Elegantem Briefpapier mit vielfachen Verzierungen, Stammbüchern,
Schreibmappen, Brieftaſchen und Notizbüchern,

enalen, Roſtralen, Linealen,
Stahlfedern Bleifedern, Schreib- und Zeichnenbüchern,
ſämmtliche Schreib und Zeichnenmaterialien zu den billigſten Preiſen.

De dte Be OaIe, DeTvetDieſe rühmlichſt bekannten Huſtentabletten vom Apotheker e 9
O Medanlle. George in Epinal in Frankreich haben ſich als ein vorzüg Medaille. 9
So liches Linderungsmittel bei Bruſtleiden aller Art, als Huſten, S
Katarrh, Heiſerkeit u. ſ. w., bewährt und ſind zu haben, à Schachtel 8 bei

Friedr. David, früher Theod. Saalwächter.

Das Atelier für Photographie u. Daguerreotypie
des Glas ge, kl. Steinſtraße Nr. 213,

empfiehlt ſich zur Aufnahme von Portraits auf Papier und Platten in jeder Größe,
ſo wie zur Uebertragung von Plattenbildern photographiſch auf Papier, in jeder beliebi

en Vergrößerung mittelſt der vorzüglichſten Voigtländer'ſchen Jnſtrumente, in voll
ommenſter Aehnlichkeit und Feinheit, zu den bekannten billigen Preiſen. Sitzung im ge

heizten Glasſalon.

Die Garnhandlung
Von O. A. on Jüwior,

Brüderſtraße Nr. 226,
empfiehlt ihr reich aſſortirtes Lager von Strickgarnen in allen Nüan
gen zu den billigſten Preiſen.

Serrencamiſöler, dergleichen Pantalons, Shawls
und Strümpfe aller Art enpfiehlt in Auswahl billigſt

O. A. on jünior.
Für Weihnachten

empfehlen wir die H9te Auflage von
Ludwig Bechſtein's deutſchem Märchenbuch,

enthaltend über 80 der beliebteſten deutſchen Mäſchen in anſprechender Form.
Broſchirt 10 Hübſch gebunden 15

Schwetsehke'sche Sort.-Buchh. (Pfeffer).

Bücher Auction in Halle.
Jm Laufe des Januar k. J. kommt hier zur

Verſteigerung die von dem Hrn. Geh. Nath
Profeſſor Hr. Hecker in Berlin
nachgelaſſene werthvolle Bibliothek (Me
diein, Naturwiſſenſch. Geſchichte).

Der Catalog darüber iſt gratis von mir
zu erhalten. m

Pfeffer im Häalle,
Buchhändler und Antiquar.

Holzauction.
Den 20. d. M., Vormittag 10 Uhr, ſollen

bei mir 125 Stück Rüſtern, Nutzholz für Stell
macher, meiſtbietend verkauft werden.

Müllerdorf, den 13. Decbr. 1851.
Friedrich Boltze.

Den 26. d. M., Nachmittags 1 Uhr, ſollen
bei mir 60 Stück Rüſtern Nutzholz für Stell
macher, meiſtbietend verkauft werden, und
Nachmittag 4 Uhr will ich mein Koſſathengut
mit 40 M. Acker meiſtbietend verpachten.

Müllerdorf, d. 13. Decbr. 1851.
K. Hecklau.

Gaſthofs Verkauf.
Ein nahe bei einer Herzogl. Reſidenzſtadt

belegner Gaſthof mit ganz neuen Wohn und
Wirthſchafts-Gebäuden, und nebenbei mit Ma
terial Handel verbunden, 20 Morg. Acker, 3
Morg. Garten, 2 Pferde, 3 Kühe u. ſ. w., ſoll
erbſchaftshalber ſchleunigſt verkauft werden.
Das Nähere ertheiit Auguſt Schreiter in
Deſſau

Mühlen- Verkauf.
Eine in einem der Herzogthümer Anhalt be

legene Waſſermühle mit 2 Mahlgängen, einer
DOel- und Schneidemühle, in gutem Zuſtande
befindlichen Wohn und Wirthſchaftsgebaäuden,
45 Morg. guten Acker (altes Maaß), 4 Morg.
Wieſen, 3 große Gärten, 3 Pferde, 8 Kühe,
10 Schweine, 3 Wagen mit eiſernen Achſen
u. ſ. w. und noch mit dem Bemerken, daß
das Getreide von den Mahlgäſten alles ſelbſt
gebracht wird, ſoll ſofort wie es ſteht und liegt
aus freier Hand verkauft werden. Kaufluſti
gen ertheilt mündlich oder ſchriftlich auf porto
freie Anfragen unentgeldlich nähere Auskunft

Auguſt Schreiter, am Großen Markt.
Deſſau, d. 8. December 1851.

Backhaus- Verkauf.
Ein in einer Herzogl. Reſidenzſtadt belege

nes Haus mit 8 Stuben, worin ſeit 50 Jah
ren die Bäckerei ſchwunghaft betrieben wird
und woraus noch 160 Miethzins bezogen
wird, ſoll Familienverhältniſſe halber unter an
nehmbaren Bedingungen aus freier Hand ver
kauft werden. Nähere Auskunft ertheilt auf
portoſreie Anfragen

Auguſt Schreiter, am Großen Markt.
Deſſau, d. 8. December 1851.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein in einer Anhaltiſchen Reſidenzſtadt be

legner Gaſthof, mit einem Tanzſalon, einer
Kegelbahn, in gutem Zuſtande befindlichen Ge
bäuden, einem 8 Morgen großen Garten (wo
rinnen 10 12 Wispel Obſt geerndtet wird
und überhaupt einer guten Nahrung ſich er
freut), ſoll für den Preis von 5000 z ſofort
unter annehmbaren Bedingungen verkauft wer
den. Nähere Auskunft hierüber ertheilt

Auguſt Schreiter, am Großen Markt.
Deſſau, d. 8. December 1851.

10,000 Thaler
ſind im Ganzen oder auch getheilt bis zu
2000 auf ſi here Hypothek auszuleihen,
und 990 werden auſ ein Haus zur erſten

othek zu leihen geſucht.
A. Linn in Halle, Nr. 1386.



Hülfe r Nlänner,
sten Bälle auf's Glänzendste bewährt hat und für den ganzen Continent allein von Dr. Verd.

welche
auch auf
und welche sich wieder zu voller
Art Dr. Stanley“s Kraſt- Uss en

(Grossh. Sachsen) gegen baare Rinsendung von 2wei Louis d'or zu beziehen ist.

Zeugnisse.

Herr Dr. Ferd. Jansen in Weimar hat mir eine Vasche der Dr. Stanley'schen
chung übersendet, und nachdem diese von mir mit grösster Genauigke

Manneskraft stärken vwollen,

it vorgenommen Worden ist,
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n sind, Sei es durch zu frühen oder 2w häufigen Genuss, oder
unnatürliche Weise, oder wegen vorgerückten Alters, oder durch Krankheit,

ist einzig in ihrer
welche sich inntaus enden der sehwierig-

Jansen, Buchhändler in Weimar
Briefe und Gelder fran o.

Hierdurch bezeuge ich, strengster Wahrheit getreu, dass ich mit der Dr. Stanley'schen sogenannten Kraft
ssenz, nach vorausgegangener sorglältiger Untersuchung ihrer Bestandtheile, un

erzielt habe, und kann ich dieselbe mit Auversicht und drir
Vieselba ch bei Weimar, d. 21. Septbr. 1851.

gemein günstige Resültateigendst zur Anwendung in den benannten Bahn empfehlen.

pr. C. A. Venuus,Grossh. Sächs. Amts- Physicus und ausübender Art.
Kraft-Bssenz zur chemischen UVntersu-

Kann ich, wie hierdurch ge-sohieht, nach Phlicht und Gewissen bezeugen, dass das genannte Präparat vorschriftsmässig gebraucht, die Gesundheit in keiner
Weise benachtheiligen kann, wohl aber aus solehen heiſkräftige
fraghchen Uebels nothwendig von

Jema, den 23. Juni 1851.

Bestellungen werden angenomwen in Halle bei Wilhelm Messe, P
Wettin bei Theodor Schreiber

in Substanzen Züsammengesetzt ist, welche zur Beseitigung des
glänzendem Erfolge sein müssen. n

Pr. WWilIIibald Artus,
Professor der Chemie an hiesiger Universität.

apierhandlung, Schmeerstrasse Nr. 716, und in

W Dieſe Anzeige iſt allen reſp. Herren in Halle und der Umgegend gewidmet.
Zum Weihnachtsmarkt tn Halle empfiehlt ſich

Haupt Depot von Berliner Herren und Knaben Anzügen

in größter und ſchönſter Auswahl zu auffallend billigen Preiſen. Jch habe es mir zur
Aufgabe geſtellt, ſtets bei guter und dauerhafter Arbeit dennoch jeder Billigkeit
die Spitze zu bieten daher meine Herren!! überzeugen Sie ſich gefälligſt von der
Wahrheit und beſuchen das oben genannte Haupt Depot, ſo werden Sie finden,
daß Sie ſich danach für wenig Geld nobel und elegant kleiden; ferner mache ich
darauf aufmerkſam, daß mein Aufenthalt bis zum ken Feiertag hier iſt und die
von mir gekaufte Kleidung beim nicht Paſſen oder Gefallen ohne Nach
zahlung umzutauſchen bereit bin.
S Nur Leipziger Strasse im Gasthof Zum goldenen Löwen 1 Treppe hoch.

Wiederverkäufern erſtatte ich einen anſehnlichen Rabatt.

Weihnachts- Anzeige.

e Avi s r am en.a se Uaupt- Garderobe-Manufactur Lager
m von Verliner und Frankfurter Damenmänteln Bournuſſen, Nad-
und Kindermänteln, Jäckchen, große und kleine in allen Stoffen und Far
ben, empfehlen wir den achtbaren Damen zur geneigten Abnahme. Die
Preiſe werden bei reeller Bedienung angemeſſen billig berechnet.

Leipriger
Meine Damen, achten Sie genau auf unſer Verkaufs Lokal:

Krasse im Gasthof Zum goldenen Löwen“. 1 Treppe hoch!!

e Anzeige für Damen.
Jm Gaſthaus „Zum goldenen Löwen 1 Treppe hoch, Zimmer Nr. 65, Leipziger

Straße, befindet ſich das Haupt Lager von Berliner

Damen-Müffen
von allen Pelzarten und Farben und verkaufe

a

billigen Preiſen.

eS
I

ſelbige en gros und en detail zu auffallend

Das VerkaufsLokal iſt von Morgens S Uhr bis Abends 9 Uhr geöffnet.

Mein Lager von Ohristbaum-, Later-
wmen-, Taſel- und AltarkKevzen, in Walg,
Stearin und Wachs, desgl. Wachsstock,
wie auch Tofletten Seiten ewpfiehlt zur
gütigen Beachtung

E. J. Armold,Licht u. Seifenfabrikant unterm Rathhause
und gr. Klausstrasse.

S Beſte 1850r Sm. Noſtinen
h 3 beiF. A. Timmler, Alter Markt Nr. 700.

Mein Lager von alten abgelagertenächten Engliſchen, als guch Ala nen
Sorten feinen Cigarren, empfehle ich mei
nen geehrten Conſumenten zu billigſten Preiſen.

Anton Zeiz.
Heinrich Karras,

Drechslermeiſter, Alter Markt Nr. 692,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts

feſte ſein Spielwaaren-, Schachtel- und
Kiſten- Lager.

Jn der SohwetschlKceschen
Sort.-Buchh. (C. E. I. Pfefler) in alle
iſt zu haben:

Hie kleine Zauberin
in jedem Sinne des Wortes. Ein un
entbehrliches Schatzkäſtlein für Da-
men, beſonders für junge Fräuleins,
welche durch tiefe Blicke in die Ge
heimniſſe der Zukunft und der Her
zen durch magiſche Einwirkungen
auf die Gemüther und Gefühle An
derer, durch ein bezauberndes Beneh
men in geſelligen Kreiſen und durch
ßer mniſtvolis kosmetiſche Mittel
ie Herzen Aller für ſich gewinnen

mögen. Jum Heil der Damenwelt
aus den Schätzen der Weisheit aller
Jahrhunderte an's Licht geſtellt von
BenChoema, dem Sohne der Weis
heit. Mit deſſen Portrait und meh

Ausſtellung
von Buchbinder und Galanterie Waaren

bei J. M. Schick in Lauchſtädt.

Geſangbücher in verſchiedenen Einbän
den empfiehlt J. M. Schick.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den I. December:

Steffen Langer aus Glogau,
oder: Der holländiſche Kamin,

Original Luſtſpiel in 4 Akten,
nebſt einem Vorſpiel:

Der Kaiſer und der Seilergeſelle.
Montag den 15. Deeember:

Die Familie Montechi und
Capuleti,

oder Nomeo und Giunlietta,
große Oper in 4 Aufzügen Muſik v. Bellini.

Mittwoch den 17. December
Zum erſten Male:

Das Gefängniß,
Luſtſpiel in 4 Akten von Rod. Benedix.

A. Döbbelin.

Bad Wittekind.
Jeden Sonntag friſche ſelbſtgebackene Pfan-

nenkuchen.

Heute Nachmittag friſche Pfannenkuchen

bei G. Lüttig.
Heute Abend von 6 Uhr

knöchelchen mit Sauerkraut, Klößen
und Meerrettig, bei G. Lüttig.
mm h nd d n ndam—m
FamilienNachrichten.

Verlobungs Anzeige.
Bertha Keiſer,
Hermann Möbius.

Halle, den 12. December 1851.

Marktberichte.
Halle, den 13. December.

Obsleich die Zufuhren von Getreide in der letzten
Woche geringer als vorige Woche und als man eigent
lich erwartet hatte waren, ſo ſtockte doch der Abzug
nach Sachſen und blieb daher unſer Markt weichend bei
Wenig Kaufluſt. Rüböl vielfach angeboten ohne 20bzug.
Spiritus wenig zugeführt und feſt.

Weizen 50—60
Roggen 53——58 2
Kerſte 36—4
Hafer 18—24
Bohnen 48—54
Linſen 46-—52
Erbſen 465—50
Rüböl 10 Br., 10 G.
Leinöl 12reren Bau erbimngrm Geheft. Preis

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Mohnöl 12
Spiritus 32

ihr an MockTourtle-Suppe, auch Pökel.Schweins

J e r
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